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Vuberuial - Verlautbarungen.

H. 69l). (3) Nr. l0i6l^11l9.

K u n d m a c h u n g .

H i n s i c h t l i c h der Aussche idung
m e h r c r e r G e w e r b e a u ö d e m B c r z « l ch.
n l s j c d e r P o l i z e i g e w e r b e u n d E l n.
r e l h u n g d e r s e l b e n u n t e r d i e C o m -
m e r z i a l g ew c r vc. — Die hohe k. k. all«
gemeine Hofkammer hat >m Elnotrständlusse
m»t der hohen k k. verelniglen Hoskanzlel
laut Decretes vom 20. j l p r l l l. I , ^iahl
l 5 l ? ^ zu verfügen befunden, daß die in der
nachfolgenden Consignation enthaltenen, dem
'"lrztlchnljse der sogenannten Polizeldeschäftl.
Kungen clngerciht gewesenen, aber bei dcn
Scgcn.väriig.n Zuständen drr Industrie nicht
«"hr dal),n gchöllgen Gewer^ auö dens.lbt»
«uvgc,chled,n und der Behandlung „ach den

^ ^ " ^ " ' " " " z ' a l g f w c r b e buchenden gefttz^
.^a)en Direction unterzogen w^den sollen. -
^ " "s t .hc ,lch u ^ . g . n i oon selbst, oaii in-
solern rucksichllich der einen oder der andern
l l l der nachfolgenden iZol.stgn^tlol, aufgesuhr-
ten Gew<r^d.schäfcigu..g,l, desono^ ourch
offentllche 3cücksichl?n gebotene Amslchc,n ae-
sctzllch angeordnet sil.!», e6 hlerb.i auch seli.er
hln zu verble.bcn haben wud . — Dlc^ w.rd
hiemlt zur allgemeine» Kenntniß gedacht. —

^ ^ c r z e i ch n i ß
der aus dem Schema der Polizelgewerde auö-
zlljcheldenden und künftig der Behandlung
als (5ommerzialg„vcr0e zu unterziehenden <He.
werbiil)eschä,iigunsen: Anstrelcherei. Blerdräue-
re> Chocolade.rzeugung. Faßdll.d^rei, Fuhr.
»vertög.werde, Glaserei, Haarpuderfabruat.o,,
H"s,chmidgcwerbe,^ack!rcre., ^bzelter^w^r'
»>e, Mlthsleder, «->chiffmeislerei, Schl.ifcrge.

werbe, Schneider^ewerbe, Echustergewccbe,
Stärkfabrication. Tlschlcrei, Zuckcrbäcterei.
— Laibach am 29. April !>>l6.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
^«mdeö,Gouverneur.

C « r l G r a f zu W e l s p e r g R a i r e n a u
und Primör, k. k Vice-Präsident.

tzarl F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,
k. k, Gubernialrath.

Z. 683. (3) Nr. 9252.
S u r r e n d ,

über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Die k.
r. allgemeine Hofkammer hat am lU. März
l. I , 6. 8602, nach den Bestimmungen deß
allerhöchsten Palenles vom 3 l . März 1832
die nachfolgenden Privilegien zu verleih»-» be«
funden: l ) Dem Salnuel 3 l a l t r , Mäkler,
wohnhaft in Manchester, i „ O«lgl.lnd, (ourch
(^arl Loosey, Ingenieur, wohnhaft in Wien,
Landstraße, Nr- 49 l ) , für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Verbesserungen an ge«
wissen Maschinen, welche zum Herricht»,» für
daö Splnxen und zum Lpmnen von Baum-
wolle Schafwolle und andern fuscrlgtn Suu-
stanzen verwendet werde». — 2) Dem ^l.i«.n„c:
^icoll<5 l.)llm««liil, Eiifenfabrikant, wohn.
haft in Nouen, >n F'ankreich, (durch Fcllx
Noth Prlv,leß,um5-Ixhal'cr, wohnhafc in
Wie,/, Stadt, Nr. 995), für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Elflnoung, dem ge-
wöhnlichen Unschlitle im ursprünglichen Zu-
stande eine gewisse Menge harziger Stoffe
beizumischen, wodurch dle We>ße und Härle
des Uilschlilllö keineöwegö leide, bei elnen,
um ein Dliltheil schwäch.rn Dochte eine star»
kere Flamme erzielr, und der Anschaffungö'
preis vermindert werde. ( I n Frankreich ist
diese Eisincung, vom 16. October I g z i an,
auf fünfzth" Jahre patcntirt.) - ci) Dem Vin«
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lenz Eclen v. Empergcr, M a M c r dir Phar-
macie, wohnhaft in W»en, Iofephstadt, Nr.
203, für die Dauer von «inem Jahre, aus
die Elfiüdlmg eines mineralisch - vegelabili-
schen wol)lliechcndcn Hand»nn0 Waschpulvers
zur vollkommenen Relnlgung und Glättung
der Haul. — 4) Dem Daniel Hooibrcnk,
Director der Hofgärten beö Herzogs von
Nassau und der (ijärcen des Flechcrrn (3arl
v. Hügel, Mitglied mehrere Gartenbau. Ge«
sellschafcen, wshnhast ,n Hiehing, Nr. ^7,
in Niederöstcrreich, für dle Dauer von zwei
I « ! ) l . n , aus die Etsinoung: l ) durch erhitz-
te Luf t . welche auf mechanischem Weze ln
die zu bch.iz.nden Lolaliläten getrieben wer-
de, jeden beliebigen geschlossenen 3taum, ins-
besondere große Localiläcen, als Kirchen, Fa>
briken, Spitäler, Theater und Garten- Eta-
blissements, zu dlht iz", , und die .rwarmte
Lust nach der uerschleDenen Bestimmung, ent
w^er ^anz trocken, ooer r.ut der für Men-
scken und Pflanz,» nolhwendigel, Feuchtigkeit
in die wo imnnr gelegenen Behcizungs ^oca.-
le zu führen; 2) durch dl.se Lufc,trömung
jedc believe Maschine in Bewegung zu set«
zen. - 5 ) Dem Max Lustig, Fabrikant.,,,
wohnhaft in Wlen, Leopoldstadt, Nr. 6M>,
und dem Ignaz Pivüny, Hörer der Technik,
wohnhaft in W'en, W'ed.n, Nr. 6>, für
die Dauer von einem Jahre, auf die Erfin-
dung, Maschinen zu conftluiren und anzuwen-
den^ bei welchen statt aller bisher txka.mten
Triebkräfte der Luftdruck allein als bewege
de Kraft wirksam s.y, u"d w'lche m^n somit,
sowohl bei Eisenbahnen, als auch be, Schiffen,
Wa>n oder wie imm.r N^men habenden Lô
comoliuen und fix.'N Triebwerken anzubringen
„n Stande s.y, ohne daß der Betrieb die
g.rinastcn Kosten verursache. - - b) Dem
Heinrich Franz Maultier llc lälaubiy, Ritter
der Ehrenlegion, Doctor und lllerarischir
Korrepetitor an der p o l y t . c h " ' ^ " ^1)ra„stalt,
wohnhaft in P.ir»s, uno dem P^ter Benedict
Dehauv, Handelsmann, woh"h^ft in Balig-
nollcS in Frankreich (durch A:>con Schiömr,
Professor am polytechnischen Ilistltllle zu W,cn),
für die Dauer von fünf Jahren, auf die
Elfindunq, auf eine bisher noch nicht in An,
Wendung gebrachte A r t , Kl lvf" ' aus j,der
Gattung ton Erzen ohne ^ct'M.lz. Proceß
in unlniltelb.n- brauchbarem Zustande und voll
kommener Reinheit zu gewinnen. ( I n Flank
reich ist diese Erfindung vom 29. October
1 6 N an, auf fünfzehn Jahre pa!e«t,rt.) —

7)Deu, Lazar Löwy, Fadriksnt, wohnhaft in
Prag, Nr. C. 7()<5, für die Dauer von zw.i
Jahren , auf die Erfindung , mittelst Anioendung
chemischer ^udstanzeu alle Rohstoffe aus Veî
nen - und Baunnvollqarn von den erdigen
und harzigen Th^ilch.,,, welch«- den Fis.-ln
odrr Faden in Folge der Schlichte, mechanisch
«nhängen und dem Stoffe schädlich scye,,,
gänzlich zu befreien, wol'ei auch der Vor-
lhcil erzweckt werde, daft die derart h e r -
stellten Stoffe, besondels Leinwaren nicht
morsch werden, nicht brechen, haltbarer u:«d
zur Verarbeitung und zum Wische» geeî !,e<
ler alä die gewöhnlichen wilden. — Laibach
am l9. April ,«^6.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - lÄoulierneur. ^

C a r l G r a f zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident

Jos. Ed. Freih. Pino v. Friedenthal,
k. k. Gudcrnialrach.

Z. «92. (3) Nr. tt,^»H
Concurs - Aussä)re ib ung.

Für die mit allerhöchster Entschließung vom
30. November !844 bewilligte ZwangarbeitS-
Anstalt in Laibach kommen vor der Hand, und
zwar zum Theile längstens bis I . August d. I . ,
folgende Dienstplätze zu besetzen: «) Der Ver-
walter, gegen Cautionslage von 8W si. , mit
einer Besoldung von <i<w fi.; li) ein Oberaus-
seher, mit Montur und 25« si.; c) vier ?lufseher,
die durchgehends ledigen Standes seyn sollen,
jeder mit Montur und 144 fl., und <,l) eine
Aufseherinn mit 144 fl. —)ll le haben im Zwang-
?lrbcitshause freie Wohnung. — Die um die
Verwaltersstelle sich Bewerbenden haben sich in
ihren Competenzgesuchen über ihre bisherigen
Dienstleistungen, gute Moralität, sonstige Eigen-
schaften für eine derlei Bedienstung und Cautions-
fähigkeit auszuweisen. — Die Competenten um
die nur provisorischen Dicnstplähe i»̂ l j)) c) <l)
müssen sich vor Allem über ihren unbescholtenen
Lebensw«noel, ihre bisherige Dienstleistung, so
wie über einen kräftigen Körperbau und voll-
kommene Gesundheit durch glaubwürdige Zeug-
nisse ausweisen, und sollen das Alter von 4U
Jahren nicht überschritten haben. — Inöbeson-
ders wird von den um die Dienstplätze eines
Oberaufsehers und einer Aufseherinn sich Be-
werbenden Fertigkeit im Lesen, Schreiben und
Rechneu, so wie Kenntniß von den verschiede-
nen gewöhnlichen Zwangsarbeiten, als: Stricken,
Flachs - u. Wollspinnen, Wäschereimgung u. d. g.,
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und die Fähigkeit, in selben den Zwänglingcn
Unterricht zu ertheilen, gefordert. — Auch ist
für alle Stellen -.) l») o) cy die volle Kennt-
niß der Landessprache unerlässig. — Bei den
»ä l>) und c>) zu besetzenden Plätzen wird ver-
zugsweise auf Individuen aus dem k. k. Mi l i -
tärftande Rücksicht genommen werden, und haben
dieselben, sammt der Bewerberinn i"l) cl), in ihren
Compttenzgesuchen bestimmt anzuzeigen, daß sie
in der Lage seyen, zur gehörigen Zeit im Falle der
Verleihung den Dicnst antreten zu können. —
Sämmtliche Bewerber um die Dienstplätze .1)
l») c) sj), haben ihre gehörig documentirten Com.
petenzgesuche bis 17». k. M . Juni lU4U bei dem
k. k. iUyr. Gubernium rinzurcichen. — Vom k k.
illyr. Gubernnlm. Laibach am 4. Mai 1846.

Klavt »no lanilllchlllche Verlautbarungen.
i i . ?"6. ^3) Nr. 3677.

E d i c t .
Von d,m t. k. S tad t - und Landrechte

in Krain, wild durch g^enwärcigeü (5ol<,t bt!,
kannt gege^..: (5ü s.y in 0<r Execull.i.vs^che
der Gertraud Haslr l , durch ihren Uxull'lcw-
Vntret . r , O>. Ouj'azh, wider DawlH» Klant-
schcr ,tt Laidach, am Demplatze Nr. 3(^6, we,
ßen «uS dem g,richlllchen Vergliche ddo. 5.
Jul i ! 8 l 5 , Nr. 2075, „och schuloiger lO st. und
der Ex.cuclm^kosle.., oie cx^uliuc Fcildlrtung
der, dem Or<lulen g.hörlgrn, auf 26 st. 4 l kr.
gerichtlich g.sa,äh(cn Fahll,!,st, a lü: Hinrlch-
tungüINick^ Kästen, ^.ss,l,Bcttstaticn, Tische,
dann Bettwäsche und ctwas Kucheng.ralhe, so
wie die ex.cutivc FcilMtlung de», dem Cx.cu
ten gehörige,,, d.m hl.sigen HtaocmaMrale
8'.d (Konscr. Nr. 306 d.rnstbar^n. aus 4?56st.
15 kr. gerichtlich q.schrien Haufts be^llllget,
U"d zur Vulnah,,,, d,r Erst<'lc.l, dle Herml.,e
ausden27. M a i , 2 4. J u n i und 23 J u l i
l. I . , j^t'Sinal von y t)>ö l2 llyr, unü ^i<ch,
milta^ö uoi, 3 bis t,' Uhl-, im H^use des ^xe-
tut.», a,l, Domplatzs HauS Nr. 3U6, beltimmt
zur Vornahme d<r Fett^letung drs Hauftb ab^r
dle Taqsatzung auf den 25, M a l . 6. J u l i
" "d !l>. August l. I . . j,o<6m^l sl.h 9 Uhr
vor dn>s.'„, Gerichte mit oem Anhang an^-ord.
nrt , däß j,ne Geg<',,sta„0e, w.lche d.l ocr er-
jil-n oo<r zwl>,trn F^lblelungsta^satzung nicht
Über oder doch um den Schatzun^Swelth
anczevr̂ cht w.-rde» solllen, bei l?er drici.n Taq-
s^tzlln^ «uch ul?c.r dtm Gchätzunavlvrnhe
Yl'tt^ngsqedcl, werdcn würden. — Wo uori.
yens den R'auss(,stl>n fl-e, stcyl, die dl.ßsäUi-
nen Lnttat!on5^>d!»^,>,s.., wie auch d,e Schä.
tzung, ,n der di.ßlü„drcchrllchen N.gl,tratur zu

den gewöhnlichen AmlöstundlN, »der bei dem
Vertreter rer Ox^utioilsführirinn. Or.Oojiazh,
einzusehen und Abschriften davon zu verlan-
gen. — Lattich am 25. April 18l6.

Z. 6 8 l . (3) Nr. 36 i7.
E d i c t .

Von dem Gtadt - und öandrechte in Krai»
wird vl'ka'llic gim.^cht: (5s sey zur freiwilli-
gen öff^illichen Vl>rauß.r,>ug o.r bsil^en, zum
Verlasse nach Ioftph Teisiner gehöriqen, d»n,
hl^slgtn ^ ladlm^lst la le ^ud l<eQt. Nr. 8
oienjiliaren, in d.r untern Polana «uk lüun»«.
Nr. 6 l gelegene», gerichtlich auf 2l.)6z st. ge»
Ichätzten Hofställe, tlne neue Licitation auf
den 6. Juni !Ui6 früh W Uhr vor dies.m
Gerichte mit dem Bclfugen bestimmt worden,
daß di.se Nealltätcn nur um oder über den
EchatzlingSwl'rth hmtaligeaeoen werden, nnl>
das es den Kaustustl^en freistehe, die bezüglichen
Licilatlonsbedlilamfse und den Vlllndbuchser'
tract ln der dlchlandrechllickcn Registratur
oder beim Verlzß Curator, Dr . Lindner, em-
jllsehen und Adlchrifc»«» zu erhe^<n. — Lal,
bach am 26 April l»' l6.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 707. (3) Nr. 4337M2.

C » n c u r ö
zur W l e d e r b e s e h u n g der d e f i n i t i v e n
O be rr>, a m te »l s - s t e l l e i n ?l 0 e l ü l' e r g.
— Bci der üam^ralherlschaft Aoelbd.vg »u
Krain ist die d^sinlllve Verwalters > und Bc.
zilksccmmissärssttUe, wo'uil o«r Gehall zahNi-
cher Neuu h u n d e r t G u l d e n L. M . , ciu
BrelN'holzdlpucal jährlicher achtzehn Klafter
harllr Sü'^lcr, ein Qll«rli.rgeld jährlicher (5>n,
hunocrl Olild'N, dab Kaozl.ipauschale von jähr»
l'chen Cll'hund.rl dreißig Gulden, und eln
Reis.pauschale jährlicher Ziveihundert fünfzig
l^uloe», oann die H^erpstlchtunq zur Leistung
rilier baren oder sioei.ussorischen (Z«ucion im
Gehaltsdclrage vor d,n> Dleustanlrule, ver-
^U»o,n ist — u, Ellrdlgung gckommen. —
.^ur Witderbeschl.ns, dies.6 ObeN'camttnpostenK
w,rd llun der läonculs uuc dem Bcm.lken aus-
glschriel'en, daß jene Individuen, »velchc sich
hlesur in die l5o>l>pclsnz zu seyen gedenken, ihre
ttehöllg b'leaten Gesuche mil genauer Vtachwei-
sl»nq dts Lebensalters und Standes, der zu-
rückg.l^t^i julldisch polnischen Studien und
erlangten Wahlsah^kllts0.cr.'te für dle Ca-
the^orlen eiins Orcö - u„d (ärimi'ialrichters
Bezlrkscommissars und Richters übcr schwere
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Polizeiübertretungen, der Ke»ntniß der Lanb-
amtirunq und slaalsherrschafllichen Rechnungs-
und Cassamaliipulacion , der bisher bekleideten
Dienstpost, n und dabei erworbenen Verdi« nste,
dls unbescholtenen Le!»»nöw«n0cls, der voll.«
Kenntniß d<r ulnrläßllch erforderlichen kraini»
schcn Sprache und der Fähigkeit zur soqlei-
chcn Leistunq der festgesetzten locution pr. Ni«n-
hunderl Gulden <Z. M . im Baren oder fioei»
jllssorisch , bi 6 6, J u n i 1 Nz 6 , unter An-
schluß chrer Qnallfications - Tabelle, »m vorge«
schriebencn Dienstwege bei der t. k. lZamer«!-
Bezi l tsvt l waltung zu kaidach zu überreichen,
und darin gleichzeitig anzuführen haben, ob
und in welchem Grade sie «nil d,m derm«li-
c>en Beamten d»b V'lwaltungliamteä Adcleberg,
od»r mit «ndern hurländl^en (Zameral- Bcam
ten verwandt oder verschwägert sind. —
Gratz «m 2. M a l l6»6.

Z. 706. (3) Nr . 427^802.
C o n c u r s ' K u n d m a c h u n g

der k. k. st e y e r m. » l l y r i schc n ver ei u ten
( 3 a m e r o l g e f a l l e n - V e r w a l t u n g . —
I m Bereiche der k. k. steyern,. lllyrischen Cc»>
meralgefällen - Verwaltung ist eine definitive,
und für den Fall der Vorrückung eine provi-
sorische Amt6osfi;ialensteUc mit btM Gehalte
jährlicher b00 ft. E M , erledlqt. — Dieje-
nigen, welche diesen Dienstposten, oder für
den Foll der Norrückung, eine definitive oder
prorismlsche Amlsofficialen » oder Assissentcn«
st»lle mit dem behalt , von 500 fi. . 450 fi.,
l̂OO si , 350 si., 300 si , oder 250 si, in

C< M . , zu ell«nge>« wünsch?,', haben ihre vor
schriftmaßig ^leglen besuche, worin sie sich
über die zulück^ellgten Studien, Kenntnisse
aus den Z o U , Lass,,, Verrechnungö und Ma-
nipul^tlonSooisanifltN, über Eprschen. Wa-
renkunde oDer sonstige Kenntnisse autiumelsen
haben, und worin anzugeben ist, ob s,e mit
emem oder dem andern der genannten (Zame-
ralgcfaUen - Verwaltung unterstchenken Be-
amten verwandt oder verschwägert sind, durch
ihre vorqeschte B.hörde bi6 lä'nststenö i().
I u n , l 6 4 6 bei der k. k- steyerm. illyr».
schen C^meralgesällen - Verwaltung in Gratz
einzubringen. — Grah «m 1. M a i !8 ' l6 .

Z. 705. (3) Nr. 424UM7.
C o n c n r ä - A u s c h r e i b u n g

zur Besetzung e iner A c t u a r ö s t e l l e i n
L a n k o w i h . — Bei dem vereinigten Verwal-
tungsamte der Staatsherrschaften Lankowitz und
Pider in Steycrmart ist die definitive SteUe

eines aus dem Justiz- und politischen Fache ge-
prüften Actuars, mit dem Gehalte jährlicher fünf-
hundert Gulden C. M . , dem Holzdeputate jähr-
licher dreizehn Klafter weicher Scheiter, und
dem Genusse der freien Wohnung im Schlosse,
in Ermanglung derselben aber einem Ouartier-
gelde jahrlicher sechzig Gulden C. M . , in Er-
ledigung gekommen —Jene Individuen, welche sich
um diese Actuarsstclle zu bewerben gedenken, ha-
ben sonach ihre gehörig belegten Gesuche, mit
Nachweisung des Alters und Standes, der bis-
her geleisteten Dienste, der mit gutem Erfolge
zurückgelegten juridisch-politischen Studien, der
erlangten Wahlfahigkeits - Decrete für die 'Aus-
übung des Richteramtes im Iustizfache und
über schwere Poli^enibertrttunqen, dann als
politischer Bezirkscommissär, nebst der Nachwci-
sung eines unbescholtenen Lebenswandels, unter
Anschluß der Oualificationstabelle von ihrer der-
maligcn vorgesetzten Behörde, im vorgeschriebe-
nen Wege bis « . J u n i 1 8 4 « bei der k k.
Cameralbezirks - Verwaltung in Grah einzurei-
chen und darin zugleich anzuführen, ob und
in welchem Grade sie mit einem oermaligen
Beamten der genannten Cameralbezirks - Behör-
de, oder des Verwaltungsamtes der Stsats-
herrschaft Lankowitz und Piber verwandt oder
verschwägert sind, — Gratz am I . M a i 1846.

Z. 725. (2) »cl Nr. 36«. Nr. 4 « 7 2 ^ V I .
Zehen t - V e r p a c h t u n g .

Von dem k. k. Verwaltungsamte der Came-
meralhcrrschaft Adelsberg wird hiemit bekannt
gemacht, daß der zu derselben gehörige Garben
und Erdapfel-Zehent von den Gemeindcancheilen
zu Grafenbrunn, Watsch und Koritenza, dann
der Garbenzehent von den Gemeindeäcke'.n zu
Verb»u, auf weitere <i Jahre, d. i. vom I . No-
vember 184« dishin I87»2, am 27. Juni d. I .
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der hierorti-
gen Amtökanzlei im öffentlichen Versteigerungs-
wege verpachtet werden wird, und d«ß die dieß-
fälligen Pochtbcdingnisse täglich in den gewöhn-
lichen Amtsstunden Hieramts können eingesehen
werden. >— Hiezu werden die Pachtlustigen ein-
geladen, die Zehentholden aber noch insbesondere
erinnert, vo» dem denselben zustehenden EinstanoS-
rechte entweder gleich bei der Licitation selbst, oder
wenigstens binnen den nächste» « Tagen um so
gewisser Gebrauch zu machen, «ls im Widrigen
die fraglichen Zehente den bei der Versteigerung
verbliebenen Meistbietern in Pacht überlassen, und
die später von den Gemeinden eingelangten Offerte
hintan gewiesen werden würden. — K. K. Ver-
waltungsamt Adelsberg am 1 l . M a i 184«.
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Gudernial - Verlautbarungen
3 .744 . ( ,) Nr. 11435.

Concurs - Auöschrelbung.
Zur Wiederbesetzung der erledigten controlll-

renden Amtsschreiberstelle bei der k. k. Cameral-
KreiS asse zu Laidach, mit dem Iahresgehalte von
5«tt fi. und der Verpflichtung zu "ner baren

von IWUf l .
C. M , wird der Concurs bis 21 . ^um d. ^ .
ausgeschrieben. — Diejenigen, welche sich um die
Verleihung dieses Dicnstplatzes bewerben wollen,
haben ihre Competenzgcsuche nnttelst ihrer vorge-
setzten Behörden bis zum oberwahnten Tage del
dieser Landesstelle zu überreichen und m denscl-
den ihren Stand, Alter, Religion, Studien,
Sprachkenntnisse und hierunter wenigstens die
Kenntniß eincr slavischen Sprache, ferner ihre
bisherige Dienstleistung und die übrigen zur Be-
sorgung des dießfälligen Dienstpostenö vorge-
schriebenen Erfordernisse, insbesondere aber die
Fähigkeit zur obbesagten Cautionsleistung ge-
hörig nachzuweisen. — Vom k. k. illyr. Guber-
nium. Laibach am 9. Mai 1846.

Z. 738. (1) Nr. 9388. »ll Nr. 114li3.
Concu rs -̂ V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem k. k. küstenländischen Gubernialrech-
mmgs- Departement ist die Ingrofsistenstelle in
Erledigung gekommen. — Zur Wiederbesetzung
dieser, mit dem jährlichen Gehalte von 5W fl.
verbundenen Ingrossistcnstelle, wird in Folge
Hofkanzlei - Erlasses vom 1«. April d. I . , Zahl
2763—315, der Concurs mit dem Beisatze er-
öffnet, daß sich jeder Bewerber um diesen Dienst«'
Posten, über sein Alter, die erforderlichen Kennt-
nisse im Rechnungsfache, dann über seine Mora-
lität und über den Umstand auszuweisen habe,
ob, und in welchem Grade er mit einem oder
dem andern Beamten des küstenländischen Guber-
nialrechnungs-Departements verwandt oder ver-
schwägert sey. — Es wird ferner bemerkt, daß
nebst der deutschen die vollkommene Kenntniß der
italienischen Sprache für diesen Dienstposten ein
unerläßliches Erforderniß sey. — Die gehörig be-
legten Gesuche haben die kompetenten bei ihren
Amtsvorständen zu überreichen, von welchen
dlejelben bis Ende Mai d. I . an diese Landes-
stelle zur weitern Beförderung werden geleitet wer-

Hemtliche Vcrlüutl'urunzjrn.
Z. 72tt. (2) . ^ Nr. 367. Nr. 4<l7HXVI.

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem k. k. Verwaltungsamte der Came-

ralherrschaft Adelsberg wird hiemit bekannt ge-
(Z. Amts.BI. Nr. 60 v. l9. Mai I846.)

macht, daß die derselben eigenthümlich gehörigen
Dominical - Supans - Gründe zu Grafcnbrun, auf
weitere 0 Jahre, nämlich vom I . November 184«
bis Ende October 185,2, am 19. Juni d. I . Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr in dieser Amtskanzlei
versteigerungsweise werden verpachtet werden, und
daß die betreffenden Pachtbcdingnisse wahrend den
gewöhnlichen Amtsstunden täglich Hieramts einge-
sehen werden können. — K. K. Verwaltlmgöamt
Adelsberg am I I . Mai 1846.

Z. 741. (1) " ^ " 2 6 7 1 . '
Die Anton Raabische Stif tung, für einen'

Studierenden aus der Verwandtschaft des Sti f-
ters, ist für das Jahr 181« nicht zur Verleihung
gekommen, und es tritt daher bei derselben die
stiftungsmäßige Substitution, nämlich die Ver-
theilung der Iahreserträge für hierortige B'ür-
gersmädchen als Aussteuer und für Bürgerswit«
wen als Unterstützung ein. — Dieses Stipen-
dium besteht für dieses Jahr in 189 si. 48 kr.,
somit für ein Bürgersmädchen als Aussteuer 91 st.
54 kr. und eben so viel für eine Bürgerswitwe.
— Jene Bürgeismädchen und Bürgerswitwen,
welche «uf die Erhaltung diejer Stiftungsbetrage
Anspruch machen wollen und dazu geeignet sind,
werden hicmit aufgefordert, bei dem gefertigten
Magistrate die gehörig documentirtcn Gesuche ein-
reichen. — Bei Gesuchen um die Aussteuer werden
erfordert: der Taufschein, das pfarrliche Morali-
tats-Zeugniß und der Trauungsschein über die
während dem lauf. Jahre vollzogene Ehe. —
Bei Gesuchen um den Unterstützungsbeitrag für
Witwen ist der ehegattliche Todtenschein und das
Dürftigkeitszcugniß erforderlich. — Die bürger-
liche Abkunft wird aus dem hier erliegenden Ma-
trikel erhoben. — Vom Stadtmagistrate Laibacb
am 11. Mai 184«. ^

Z. 714. (2) Nr. 28U8.
K u n d m a c h t ! n g.

Am 27. Mai l. I . Vormittags um 11 Uhr
wird der baufällige, ehemalige städtische Pulver-
thurm am Eastellderge zur Abtragung au den Meist-
bietenden in der Rathsstube veräußert werden.
Stadtmagistrat Laibach am 13. Mai 184«.

Z. « 6 9 ^ ( 5 ) ^
N a c h r i c h t .

Am Pfingstmontage, das ist a m i . J u n i
184«, wird hier wieder das jährliche Adclsber-
ger Grottcnfest mit Beleuchtung der Grotte in
allen ihren Räumen, und mit einer Tanzunter-
haltung auf dem sogenannten T u r n i e r p l ä t z e
gefeiert werden. — Die UebcrraschunZ, welche
bei diesem Anlasse, wo sich diese imposante Na-
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turmerkwürdigkeit im erhöhten Glänze darstellt.
Jedermann bereitet wird, hat noch Niemanden
unbefriedigt gelassen. — Man unterlä'pt es also
nicht, auf diese Gelegenhelt allgemein aufmerk-
sam zu machen, und alle Freunde von Natur-
schönheiten zur Theilnahme an diesem Feste höf-
lichst einzuladen. — Dieses Fest wird seinen
Ansang am obigen Tage um drei Uhr Nach-
mittags nehmen, und der Anfang m i t l Böller-
schüssen stgnalisn't werden. — Dasselbe endet
um <i Uhr Abends. —- Das Eintritts-Bil let
wird gegen Erlag von E i n e m Gulden für die
Person bci dem Grottenthore gelöset. — Die
Domestiquen der Gaste sind davon frei. — Den
Grottendiencrn ist jede weitere Anforderung an
die Gäste untersagt. — Des Abschlagens von
Steinen wird sich Jedermann zu enthalten ersucht.
— Von der Adelsberger Grotten - Verwaltungs-
Commission am 28. April 184«.

Z. «W. (3) Nr. 73.
E d i c t .

Von der k. k. Berggerichts - Substitution
für Krain, Görz, das Tricster - Stadtgebiet
und Istrien zu Laibach, wird den Hieramts un-
bekannten Erben uno Rechtsnachfolgern des Na-
talis Ritter v. Pagliaruccl, wie auch den un-
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern des in
dem hiesigen Bergbuche bei dem Eisenberg-,
Schmelz- und Hammerwerke Hof ob Seisenderg
noch an der Gewähr erscheinenden, aber bereits
verstorbenen Wilhelm Fürsten v. Auersbcrg, hie-
mit bekannt gemacht: Es habe das wohllöbl.
k. k. illyr. Oberbergamt und Vcrggericht zu
Htlagenfurt, mit Verordnung vom 31 . März »84«,
Z. 195 j - , über das von Michael Ritter v. Pa-
gliarucci, Eigenthümer des GuteS GallcnfeUs, zu
zu Gunsten des Martin Kuralt hier, am 1«.
Februar 18 t i l , Z. 35 j . , überreichte Gesuch,
die Superintabulation des Schuld,cheincs ^.l^>.
, 7 . Februar i^-itt, zur Sicherheit eincs Capitales
pr. ilNtt si. C. M sammt den 5A Zinsen, dann
allfälligen Klags-, Executions- undLiquidirungs-
kostcn, auf diejenigen Vertragt-vunctionon ä<l<».
2l>. November 1830 bewilligt, welche am 28.
Febluar 1844 auf den am 1«. September 181«
zu Gunsten Nataliö Ritter v. Pagliarucci, zur
Sickerstellung des geschlossenen Kaufes der Her-
zogsforstgüter - Realitäten und Dominical - Ge-
richtsbarkeiten, dann des bezahlten Kaufschillinges
pr. 24M) st. auf das Eisenberg-, Schmelz- und
Hammerwerk Hofob Scisexberg praiiot rten Kauf-
vertrag vom 2. October 1810 und auf das am
N». Juli 1817 zur Rechtfertigung dieser Prano-
tation wtabulirte Urtheil vom 20. April 1817,

i,ä «lleclnm derErsichtlichmachung des von Natalis
Ritter v. Pagliarucci, bezüglich der Gülte Her-
zogsforst l-mn nz)s>,',UlN'»U!l!> an den Herrn
Michael Ritter v. Paqliarucci übertragenen Ei-
genthumrechtes superpränotirt wurden. — Wovon
über bereits vollzogene Superintabulation die be-
kannten Interessenten aufgewöhnlichem Wege, die
Erben und Rechtsnachfolger des Natalis Ritter
v. Pagliarucci, wie auch die Erben und Rechts-
nachfolger dcö Wilhclm Fürsten v. Auersbcrg
abcr durch gegenwartiges Edict mit dem Anhange
verständigt werden, daß man auf ihre Gefahr
und Kosten und zwar für dieErsteren dcnHrn. Dr.
Crobath, für die Letzteren aber den Hrn. l > .
Wurzdach hier, als Curatoren aufgestellt habe,
zu dercn Handen unter Einem die Zustellung der
dießfälligen Tabular - Erledigung erfolget. —
Laibach am !5. April 181«.

Vermischte Verlautbarungen.
I . 742. (1) Nr< 529.

E d i c t .
Von dem t. k. Verwaltungsamte Landstraß

wird hiemit allgemein bekannr gemacht, daß bei
demselben nachstehende Getreidevorräthe zum Ver-
kaufe bereit erliefen, als:

325 Metzen 1 4 " ' / , , , Maß Weizen,
406 „ 18 "/,4 ., Hafer,
«4 „ « „ Hirse,

154 „ 9'V^ „ Heiden.
K. K. Verwaltungsaml Landstrasi am 30.

Apr i l 184«.

Z. 728. " ) Nr. IU92.
E d i c t .

Vom k. k. Bezivksgtlichte Umgebung llaidach's
wird kutld qemachc: Es h^be ill der (5recutw!,ssache
des Joseph Ogoreuz, (5e>iimml- des Anlvn Melh^r,
qe.qen Iuhami Boshizh zu Iama bei ^)l)lluve>du,
über beide»ftiiigcs, am 21 , März l856, Z. l.i87
genossenes (5i'we»'sta!,dmsl, die mic dießgerichüichem
Adiclt vom 5. ^ä»»cr li>^»L, Z l 9 , ^us den l ^ .
')ipnl und l l . M.»i lMsgeschnebene 2. u. 3 Ieilbie-
tung l)i<m!t auf den 25. Huni und 23. ^ul i l I .
mil de,n ^'0,lgetl Anbange l,no dem VciscM lll'ettra-
gcn, d.isi dic bci de, erslcn Licu^lion nicht <»n Mann
gebrachte, c>cm ^ute SllodeU)of zub Rect. !)i>. 5 l
dienstbare ^4 kr. Hübe saminc An - und Zugrhör
um den ciüc>erstandenen P>eis von 9^0 ft. aus^cru.
fen , und d»,'l der drillen ^icitalion auch unlcr dem--
selben hiiuana/gebcn wl'rt?^, würde.

K. K ^)^irrsge>ickl Uingcdung Laibach's den
2̂ «. März !ft5L

ZTV^T? ( l ) Nr. M i l .
E d i c t .

Von dem k. k, Bczirt'5genchtt dcr Um.qcl>ung
L<übach'5 w>rd kunv gcnl^cbl-. Eo l^be il, der ^re-
luiioilssache des MalNiäus Htul von ,Sranton, ,'̂ ez.
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Auerspera,, wider Jacob Pettin von Unteryolu, i>,
die ereculivc Fcilbl'etung der, dem ̂ etzte'.n gehörigen,
zu Untergolu gelegenen^ der Herrschaft Sonnegg «ul)
Ulb. Nr. 499 neu, 459 alt, u Nect Nr, 373 dicnst-
baren, gerichtlich auf !078 fi. 40 kr. bewcrtheten
Halbhube, nebst den auf 7f i . 30 kr. bewcrthcten Fähr-
nissen, wegen, aus dem Urteile vom l5. .October
»842, Nr, 42li9 schuldigm W0 si. grwilligcl, und
zu deren Vornadme die 3 Feilbietunqsicrmine auf
den 25 Juni, 23. Juli u. 24- ^ngust l. I , jedes-
mal Vormittags um y Uhr in loco dec Realist zu
Unlcrgolu mit dem Anhänge angeordnet, daß dieRea-
lität mit den Fährnissen bei der ersten und zweiten
Fcilbietungslagsatzung nur um oder über den Schä-
tzungswert!) , bcl der dritten aber auch unter demsel
ben hintangegeben werden wurdc.

Der Glundbuchsextract, das Ecbätzungsproto-
coll und die Licitationsbedingnilse können täglich
Hieramts zu den gewöhnlichen Amlsstundcn emgese-
hcn weiden

K. K. Bezirksgciicdt Umgebung Laibach's am
2. April 1846.

2 ? ^ ( ' ) ^ ^ . Nr. l294.

9 ^ ^ ' ^ " . " 5 t'. Bezirksgerichte der Umgebung
Lalbachswnd hlenut bekannt gemacht: Man habe
»n der Execullonssache der Maria Slounig von I u -
nergortli, wider Matthäus Slounig von ebendort,
wegen aus dem gerichtlichen Veigleich« doo. 5. Juni
Z8«0, Z. 2 l07 , schuioigen LedenSunte»Halles pr.
30 fl. c. «. c., m die ereculiue Feilbieluna der, dem
Ereculen gedongen, dem (5u!e MooslhcU 5>.b Urd.
3lr. 20 dlenstbaren, gerichllich auf 2^66 st 2l) kr
ge.chätztcn Halbhube sc.mnu Wohn und Winhschasts.'
Gebäuden ^w.ülget. und wegen deren Vornahme
d'c d^e. üciwlelungstags.tzungen auf den 22. ̂ uni,
«2 , ^ l . "nb „ . August l. Z, , jcdesmal, ,on 9 bis
'2 Uhr kormmags ln loco der Realilät mit dem
We.,atze angeordnet, daß duselbe bei der eiÄn md

s t l d e ^ n ^

^ z u dcn g.vöy.Uichcn Am.'^n.de./7m^e7en

Laib^I) am 25. M.nz 18^6.

ä- ^ 7 . ( l ) '̂  ',.̂  7^
^ . ^cr. l o o .

dem ^ ' . ' ^ r ^ t ^ezir/sgerichle Oberlaibach wird
" a u c h . ! / ' ^ l )a .m Salier und scinenallfaM.

d sie." " " b ^ m u e n 6rbm e.innert: ^s habe wi-
..r«. ' / ^ ° ^ ^ ^ " ' ^ " Flan^orf, eine ^ laqe.ul ,
^ " ' 26. manner l. I . , D.r. l5<), auf Zucrkemmnq
^ Cl^enldumcs der. noch auf den Namen Johann
^ " 1 er veigewahrt ro.ko.nmenoer, zu Franzdo.f-ul.

!ubn d c Z ' ^ s V ' ' ' ^ ' " ' " " ^ " a ' " cinqebracht, »vo^
0 M , / ^'iNatzi.ng auf den ,4 Auqnst l. I . , ft.'ih

bcAmmt wmde!" '"bange des §. ^9 allg^ G . ^

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus den k. t .
Erblanden abwesend sind. hat zu ihrer Vertheidi-
gung und auf ihre Gefahr und Unkosten den Mal ' ,
lin Suhadobnik von Franzdorf zum Kurator aufge-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nack
der flic die k. k Eiblande bestimmlen Gerichisordc
nung ausgeführt und enlschieden werden wird. —
Die Beklagten werden dessen durch dieses Edict zu
dem Ende erinliert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich lelbtt einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Genchie namhaft zu machen, und über-
Haupt in die rechllichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschieitcn wissen mögen, die sie zu ihrer Vercheidi«
gunq dicnsam smden würdcn; widrigens sie sich die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Felgen selbst
bcizumessen haben werden.

Oberla!b«,ch am l4 Februar 1846.

Z. 7^2. (1) Nr. l2b4^
E d i c t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Egg und Kreulberg
wird hiermit bekannt gemacht: daß zur Verlaßliqui-
dation nach dem zu Hnbe am «. l. M , ohne Testa-
ment verstorbenen Ganzhüblcr Franz Iemz, der 6-
Juni d. I . , Früh 9 Uh» hiermit mit dem Anhange
der Folgen des Z. 8«ch a. b. G., bestimmt sey.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreuiberq den
5. Ma i >846.

3 723. ( ,) ' Nr. l'225.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg und Kreut-
berg wird hicrmic bctannt gegeben: Es sey in der
Ecxelulionssühlung des Philipp Jacob Mcnzinger
von Laibach, gegen Georg Sirechar von Gradtsche,
I>c.ll,. schuldiger ^0ä fl. l8 kr, c. ». c., in dcu ere-
cutioen Verkauf der, dein i!etzicrn gehöligen, zu Gra-
dische gelegenen, dem Gute Wildcnegg s„lt Urb, Nr.
28 und Rect. Nr. «4 '.!, dienstbaien, aus »32 si 58 kr.
gerichtlich gcscha>te>l ^aischeiirealital gewiUiget, und
zu deren Vornahme seyen dle Tagsatzungen auf den
l9. Juni, aut den 20. Juli und auf den ^tt, August
d. I . , jcdesmal Vormittags 9 Uhr in llxo Gradlsche
n,it dem Anhange bestimmt worden, daß diese Kai.-
schcnrealitai nur bei der dritten Feilbie^ung auch U!,-
tcr dem Schätzungswerthe hintangegeben werde.

Der Glundbllch^ertract, das Echäliungöpvot».-
coN und die ^itat,onsbtdingnisse können hieramis
eingesehen werden,

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreulbeig am
3. Mai 1846.

Z- 724. ( l ) Nr. 1,40.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Eqg und Krcut.
bcrg wi>d hiermit bekannt gcmachl - daß die mittelst
^dicteä ^om 5> Juni 18^/,, Z. 17Ul,ubcr den Ganz-
hüdlcr Johann Saiz von Rakilouz, wegrn Verschwen-
dung ve>hangle (^ln'all'l aufgehoben, und sonach dem»
selben die srcic Verwaltung seines Vermögens wie-
der eingeräumt wmdm scy.

K. K. Bczittogericyt Egg und Kreuchcra am
22. Auril I«^6.
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Z. 720. ( l ) N l . 530.

E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird liber Eil,.-
schreiten der Vogtei Wi'vpach kund gemacht: Es
sty in die rrassumirte dritte, rücksichtlicl) vierte execu»
live Feilbietung der, der Ailna Karusa von Ersell ge»
hörigen 3^8 Hubc, 5u!> Urb. Fol. 309, R. Z. 2 0 " t
2 3 , und der 5ur, Bergr. Fol. ^l5, der Herrschaft
Wippach dienstbaren Gnmde, wegen schuldiger (5a-
pitalszinsen pr. 2^8 fi. 46 kr. gcwiliigct, und hiezu
der 24. Juni 1846 , in loco Erscllmit dem Beisaß
ausgeschrieben, daß die Realitäten auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegebcn weiden würden.

Das Schätzungsproiocoll, die Licitationsbcding-
nisse und dcr Grundbuchsextract können bei Gericht
eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 10. Februar I8^»6.

Z. 740. ( l ) Nr. «32l.
E d , c t.

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staatsherr-
schaft Adelsberg wird hiemit bekannt gemacht'. Es
sey in der Exccutionssache des Barthclma Sormann
von Adelsbcrg, Curators der Barthclmä Ost'lnt'-
schen Vcllassenscdaft, gegen Andreas ^lauz von
Grobsche, ptu. W0 fi. <:. e. c., in die crccuiiue
Ftilbictung der, dem Gute Adlcishofen 5ul, Urb.
Nr. 4^ dienstbaren, gerichtlich auf 2527 fi. 20 kr.
geschätzten, halben Hübe gewilligct, und die Vor-
„ahme derselben in loco i-ei »i l« auf den 28 M " i ,
23. Juni und 30. Jul i , Vormittag mit dem Beisac.
ze angeordnet worden, daß die feilzubietende Realilä't
dei der 3. Tagsal^ung auch unter dcm Schälzungs'
werthe hintangeqeben werden würde, falls sie nicht
früher um denselben, oder darüber an Mann gebracht
werden könnte. Das Schähunqsprotocoli, dcr Grund,
buchsextract und die Liwalionsbcdingnisse können
hleramts eingesehen oder in Abschrift erhoben wer-
den.

Adelsberg am 8. Ma i l846.

Z. 739. ( l ) Nr. 793.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Slaalsherr.
schaft Adelsberg wird 'hicmit bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen deS Franz Epellar von Klein^
mayerhof, (Zessionärs des Ioftph Fessel von Adels-
bt lg , in die Neafsunurung der executive,! Feilbietuna.
der, dem Michael ^lavina gehörigen, der Herrschaft
Prem 5ul, Urb. Nr. '̂ 9 zinsbaren Viertelhube zu
Nadamcstllo gewilliget, und dcm Umstünde, daß die
erste und zweite Feilbietung ohne Elsolg geblieben
ist, die dritte Feilbietungstagsatzung auf den 4. Juni
d. I . um 9 Uhr Vormittag in Nadaincscllo mit dem
Beisal-e angeordnet worden, daß die stilzubietende
Realität auch unter ihrem SchälMlsM'erlhe pr. 674
fi. würde hintangegeben werden, wenn jie nicht um dem,
selben oder darüber an Mann^ebracht werden könnte.
Der G>undbuchs<xiract,das ^chätzmigsprotocoll und
die iUcitiUwnsbedmgnissc lönnen hicramts lingejehen
oder in Abschrift behoben werden.

Adelsberg am l y. April 1846.

3- 7 l8 . (.) Nr. l l 7 5 P 9 l .
E d i c s.

Alle jene, welche auf den Nachlaß des zu Sa»
gor erponirt gewesenen und dort am >6. März d.
I . verstorbenen EpitalarzteS,^u Commcnda, Herrn
v i - . Joseph Supan, Ansprüche zu machcn vermeinen,
haben solche bei der auf den .l5. Juni d. I . Vormit.
tag um9Ubr vor diesem Gerichte angeordneten Tag.
satzung, bei sonstiger Folge des §. 814 b. G. B . , atv
znmeldcn.

Bezirksgericht Münkendorf am 24. Apul l8^»6«

Z. 7 l9 . (.l) Nr. 89«^5^e7
E d i c t

Von dem Bezirksgericht Münkendorf wird be«
kannt gemacht: Es seyen in der Erecutioiissache des
Joseph Befchek von Laidach, wider Mari in Inglitsch
von Lachovitsch, zur Vornahme dcr mit dem Beschei»
de vom 30. Jänner l838 , Nr. «90, des k. k. Be.
zirkögerichlrs Krainburg bewilligten erecnlivcn Feil^
dietung der, zu Lachovitsch 5»l) H. Nr. 1 liegenden, der
Herrschaft Michelstctten 5 '̂li Nvb. Nr. 5(19 dienstba-
ren, gerichtlich auf 1660 si. geschabten Ganzhube,
die Tagsatzungen reazuin^rnlo auf den 25. Jun i , 23.
Jul i und 27. August d. I . Vormiitag von 10 bis
l2 Uhr im Orte der Realität zu Lachovitsch mit dcm
Andange bestimmt, daß diese Realität nur bci der 3.
Zeilbietuiig auch unter dem SchälMrqswerthe hintan-
gegeben wird, und daß d«s Schälzungsprotocoll,
die llicitalionsbedlngnisse und der Grundbuchsextract
hieramcs eingesehen weiden können.

Bezirksgericht Münkendorf am 8. Apnl l8^G.

Z 663. (3) " " ^ " ^ N r ^ 3 2 9 ^
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirlsgerichte Senosetsch wird
hiemit bekannt gemacht: Es habe Joseph Vatouz
von Oberles»Ische, wider den unwissend wo besindli^
chen Tdomas Vatouz und seine ebenfalls unbetann<
ten Erben, 5l,b ^lÄt!». 23. Apiil »846, die Klage
auf Zuercennung des Eigenthumes der, der t. k.
Staatsherischasl'Adelsberg 5l»l, Urd, Nr. 93! tienst.
baren, zu Obcrlesetsche gelegenen Halbhube ange»
bracht, worübtr zur Verhandlung mündlicher Not!»
durficn die Taqsatzung auf den »4. August >. I . ,
früh um 9 Uhr angeordnet wurde.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Ge^
klagten unbek mnt ist, und da dieselben vielleicht aus
den k. t. Erblanden abwesend seyn könnten, hat
auf ihre Gefadr und Kosten den Herrn Johann De-
kleva von Bri l tof zu ihrem Kurator aufgestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der, für die
k. k Erdlande bestimmten Gerichtsordnung ausge«
sührt und entschieden werden wird.

Dieselben werden daher dessen zu dem Ende er»
innert, daß sie allenfalls zu rcchier Zeu selbst zu er«
scheinen, oder dcm bestimmten Vertreter ihre Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und d»eftm Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt in alle die
rechilichen ordnungsmäßigen Wege emzu'chrciten wis°
seil möge,,, die si, zn ihrer VcNheidigung diens^m
finden/widrigenfalls sie sich sonst die aus ihrer Vcr^
säumllng entstehenden Folgen selbst beizumcj>en ha-
ben weiden,

K.K. Bezirksgericht Senosetsch den,2<i. Apul l.846-


